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Betreff 
Genehmigung eines Dringlichkeitsbeschlusses gem. § 60 Abs. 1 GO NW über 
die Änderung des Wirtschaftsplanes 2010 des Betriebes Freizeitbad 
 

Beschlussentwurf: 
Der Rat genehmigt den gem. § 60 Abs.1 der Gemeindeordnung NRW in der Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses am 08.06.2010 gefassten Dringlichkeitsbeschluss zur Ände-
rung des Wirtschaftsplanes 2010 des Betriebes Freizeitbad. 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung 
Betriebsausschuss "Freizeitbad" 19.05.2010 öffentlich 
Haupt- und Finanzausschuss 08.06.2010 öffentlich 
Rat 24.06.2010 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Im Vermögensplan des Eigenbetriebes Freizeitbad ist unter dem Konto 4300.0004 für Maß-
nahmen zur energetischen Optimierung ein Betrag von 100 T€ eingestellt. 
 
Unter Top 1 zur Sitzung des Betriebsausschusses Freizeitbad am 19.05.2010 wurde das ge-
plante Investitionsvolumen dargestellt – ebenso die Amortisationszeit. 
 
Damit die Realisierung der Baumaßnahme sichergestellt ist und das Ingenieurbüro nun mit 
den vorbereitenden Arbeiten zur Durchführung beauftragt werden kann (Erstellung der Aus-
schreibung etc.), ist eine Änderung des Wirtschaftsplanes notwendig.  
 
Der Ansatz bei dem o.g. Konto wird von 100 T€ um 200 T€ auf dann 300 T€ erhöht. 
 
Zur Finanzierung dieses Mehrbedarfs erhöht sich der Kreditrahmen von 87 T€ auf 287 T€. 
 
Aufgrund der zeitlichen Enge soll die Änderung des Wirtschaftsplanes 2010 nicht wie üblich 
im Rat sondern per Eilbeschluss durch den Haupt- und Finanzausschuss beschlossen werden. 
Dies wurde auch vom Betriebsausschuss „Freizeitbad“ in seiner Sitzung am 19.05.2010 ein-
stimmig bei einer Enthaltung so empfohlen. 
 



In seiner Sitzung am 08.06.2010 fasste der Haupt- und Finanzausschuss folgenden Dringlich-
keitsbeschluss: 
 
 Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die Änderung des Wirtschaftsplanes 2010 des 

Betriebes Freizeitbad als dringliche Entscheidung gem. § 60 Abs. 1 der Gemeindeordnung 
NRW wie nachfolgend dargestellt; 
a) Der Ansatz bei dem Konto 4300.0004 wird von 100 T€ um 200 T€ auf dann 300 T€ 

erhöht. 
b) Der Kreditrahmen erhöht sich von 87 T€ auf 287 T€. 
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 ___________________  __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Christel Goeke 
 


